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ÖSTERREICHISCHER RECHTSANWALTSKAMMERTAG 

An das 

Bundeskanzleramt 

Ballhausplatz 2 

1014 Wie n 

Zl. 307/94 
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DVR: 0487864 
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Betrifft: Entwurf eines Bundesgesetzes mit dem das Beamten

Dienstrechtsgesetz 1979 (2. BOG-Novelle 1994) das Ge

haltsgesetz 1956, das vertragsbedienstetengesetz 

1948, die Reisegebührenvorschrift 1955, das Bundes

Personalvertretungsgesetz, das Karenzurlaubsgeldge

setz, das Auslandseinsatzzulagengesetz, das Pensions

gesetz 1965, das Nebengebührenzulagengesetz, das 

Post- und Telegraphen-pensionsgesetz 1967, das Bundes

gesetz über die Pensionsansprüche der Zivilbedienste

ten der ehemaligen k. u. k. Heeresverwaltung und ih-

rer Hinterbliebenen, das Bundestheaterpensionsge-

setz, das Bezügegesetz, die Bundesforste-Dienstord

nung 1986, das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz und das 

Ausschreibungsgesetz 1989 geändert werden 

GZ 920.196/4-II/A/6/94 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Der Österreichische Rechtsanwaltskammertag dankt für die Einla

dung zur Begutachtung des Entwurfes zum oben angeführten Bundes

gesetz. Es ergeht nachfolgende 

STELLUNGNAHME 

Da mit Inkrafttreten des EWR-Abkommens die Fernmeldehoheitsver

wal tung von der Post- und Telegraphenverwaltung mit 1. Jänner 

1993 getrennt wurde, jedoch besoldungsrechtlich keine Schlech

tersteIlung der Beamten erfolgen soll, ist die vorliegende Ände

rung erforderlich. 
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Durch sie werden auch die reisegebührenrechtlichen Sonderstim

mungen der Beamten der Post- und Telegraphenverwaltung auf Beam

te ausgedehnt, die in der Fernmeldehoheitsverwaltung tätig sind. 

Die übrigen Bestimmungen des Gesetzesvorhabens beziehen sich 

auf Klarsteilungen, Anpassungen und die Beseitigung von Unstim

migkeiten betreffend die oben angeführten besoldungsrechtlichen 

Vorschriften. 

Der Österreichische Rechtsanwaltskammertag besitzt gegen den 

Gesetzesentwurf daher keine Einwände. 

Wien, am 04. November 1994 

DER ÖSTERREICHISCHE RECHTSANWALTSKAMMERTAG 
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